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Vogelkopf, Holzmaske mit Farbfassung.
NW-Nepal. Höhe 41 cm.
Inv.-Nr. SA 37183.

Aus dem südöstlichen Bereich von Greater India konnte ein figürliches Terrakotta-
Köpfchen aus Sri Lanka erworben werden, das ins 1./2. Jh. zu datieren ist.
Aus Birma stammen ein großes silbernes Kultgefäß mit reichem Dekor und eine
Buddha-Figur aus Holz aus dem Nordosten des Landes. Eine wohl als Aufsatz auf
ein größeres Stück verwendete Bronze mit der Darstellung eines Garuda stammt
aus dem Kernbereich der Khmer und gehört wohl ins 11. Jh.
Aus dem mittelalterlichen Java übernahmen wir zwei in Silber gearbeitete Teile,
eine Deckeldose und eine Schale, beide mit feinen Ornamenten versehen. Nach
Ostasien hinüber führt schließlich eine Gruppe von 20 meist blau-weißen Kerami
ken aus Annam, durchweg in guter Qualität und aus verschiedenen Zeiten.
Der schon in den beiden Vorjahren angehobene Erwerbungsetat des Museums
selbst hat bewirkt, daß vor allem reiche Bestände an ethnographischem Material im
 engeren Sinne erworben werden konnten, ergänzt durch außerordentlich erfreuli
che Stiftungen. Hier hat der Bereich Nepal/Tibet den Löwenanteil bekommen,
nämlich 49 Objekte. Darunter ist ein frühes, reich beschnitztes Fenster aus dem Tal
von Kathmandu zu nennen. Die übrigen Teile sind tibetischer Herkunft, stammen
aber zum guten Teil aus dem nördlichen Grenzbereich Nepals. Hierher gehört eine
Gruppe von elf Tanzmasken, alt, gut, außerordentlich expressiv. Zusammen mit
schon früher erworbenen ähnlichen Objekten, vor allem aus dem Nordwesten
Nepals, ist eine Gruppe von Objekten zusammengekommen, deren Existenz erst
seit einigen Jahren bekannt ist, und die noch zu einigermaßen vernünftigen Preisen
zu bekommen waren. Aus Tibet selbst stammen einige wenige Kultobjekte, darun
ter ein Altarstück. Bei den übrigen Erwerbungen handelt es sich ganz wesentlich
um Kultgerät, ein Manuskript mit Miniaturen, Schmuck und Objekte aus dem
Alltagsleben. Unter den letzteren wäre zu nennen eine Gruppe von Holzmodeln


